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Der Kontilikt der Anıma mıt Clemens
Von

Dr. Schmidlin

ist 680 eın kleiner Ausschnitt AdUus der ungemeın reichen
(jeschichte der deutschen Nationalkirche in ROMmM, WAaSs 1M Tolgen-
den ZUT Darstellung gelangt, aber wichtig und belehrend Fa
ZUT Zeichnung eINes Bıildes der polıtischen Verhältnisse Be-
ginn des 18 Jahrh.s. AÄus kleinen nfängen sıch die Anıma,
Z  jene iftung des Jahrh.s, die ın wesentlich erselben Verfassung
und miıt dem gleichen /wecke noch eute besteht, Zzu eliner gewissen
politischen emporgearbeiıtet, mehr Nassıv ZWATLl, dank VOT em
dem Protektora: der Osterreichischen Krone, das sıch immer

die Anstalt schlang und hre Interessen immer mehr mnm 1ıt den
seinigen identifizierte.} Im spanischen Erbifolgekrieg WTl die Aniıma
mit em Kalisertum bereits InnNIS verwachsen, ass S1e mi1t dessen

Damalspolitischem Stimmungswechsel STEeiSs gleichen Schritt 1e
gerade elerte der AÄAbsolutismu seiIne grösstien riıumphe, N1IC DD

1 der Heimat, sondern auch In deren römischem Reilex, und MC
I: ın dem deutschen Natıonalhospiz, sondern noch mehr Tast In
denen der übrigen Nationen. BS Wr die Zeit, HIC mehr der
aps 1n der ewıgen gyebot, sondern dıie vielen kleinen 5Staaten,
in welche S1E geradezu geteilt War und Anl deren Spitze die remden
(jesandten W1Ee selbstherrliche ynasten standen.“

Wr können hier nıcht näher 1ı die Vergangenheit und 1Entwicklung des
Hauses eingehen, da WITr S1e demnächst ın ihrem anzen behandeln beabsich-
tıgen Eine wertvolle Vorarbeit \qlZail hletet namentlich die kegestensammlung Ol
Mons. N aoıl- Bischof VO  S Triest, aut den uch die Änregung vorliegender
Abhandlung zurückzuführen ist Nıur kurz hat Kerschbaumer ıIn seliner (je-
cchichte der AÄAnima (Wiıen den Streit Ol 1706 gestrelft, vielfach un-

YCHAU und ausschliesslich nach den Auszügen VO  —_ P
Jeder (jesandte hatte selne Soldaten, mi1t denen qals alleinıger err nach

ıllkür schaltete, nıcht In seinem lalast, sondern 1 g su_1 ZeEIN Vıeniel WO EIrseIDe
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[ DIies ist die 1gnatur des wechselvollen Ponntifikats des Albanı-

Dapstes, welcher der Mann MAC War, dem Knäuel ZU entrinnen,
den ihm jJene allmächtigen, STEeISs sich befehdenden und STEeIis Ar
wöhnischen Diplomaten ZU entwirren gaben, schr sich viel-
leic bestrebte, NMIC in das Parteigetriebe herabgerissen Zu werden.
Dem kaiserlichen (jesandten rat Leopold OSe Lamberg, der fa>t
als ıbertrieben Iirommer Mann nach Rom gekommen War und
schliıesslich 1n seinem Aerger sich SO WeIt verstieg, ass ErnNSsSt-
ıch die rage aufwarft, ob die römiıischen rälaten ohl überhaupt
noch eIwas oglaubten, erschien der Papst als ein unbeständiger und
zweıdeutiger Schwächling, der viel versprach nd nıchts Ie der
alle uberlısten glaubte und mıiıt en verdarb, der Danz 1m
Gängelband seiner deutschfeindlichen mgebung und des Staats-
sekretärs Paolucc1 verstrickt Wal, welch’ letzterer dem tempera-
mentvo  len Staatsmanne geradezu „stinken französisch “ vorkam.!
Solche Zornesergusse des reuen und ehrlichen aber auch
empfindlichen nd pedantischen (jesandten sind pathologisch Z7U

verstehen. In - Wirklichkeit WAarTr Clemens ein irommer, g -
wIissenhatter und gelehrter Kirchentürst, der VON vielen Schwächen
seiner Vorgänger irel WAarl, und cselbst in der Reglerung besass Del
er Zaghaftigkeit und Weichherzigkeıt manches Geschick Be1 der
rücksichtslosen Rıvalıtäat, nıt welcher die Vertreter der kriegführen-
den ächte 1m spanischen Erbfolgestreit hre Kämpfe auch auf
römıischem Boden ausfochten, konnte einem saniten, firiedliebenden
l”apste kaum eın anderes Schicksal beschieden se1in, obschon eine
leise Hinneigung en Franzosen, dıe sich eben auf’'s Terrorisieren

lag  S ) durfte sich darın kein nÄäpst]. eamter blicken lassen, wehe dem shirro
(Polizeimann), der die (irenzen einer solchen ‚Iranchigla“ überschritt! 7u diesen
SOUveranen Immunitäten, die schon lex 111 vergebens bekämpfit hatte, wurden
auch dıe Nationalkirchen gerechnet' Vgl 41 M die (iesandt-
schaftfsberichte und M-ö ON 1 S DILZIONAFLO untier Immunita, Esenzlone, Asılo,
Sbirro ıl

Alles nach en (Gesandtschaftsberichten des Lamberg, besonders an en
Obersthofmeister Fürst on Lichtenstein (im Lichtenstein’schen Archiv) Eine Aa 1l1-

nähernd richtige Charakteristik des Lamberg o1bt Lan dau 3 dagegen
ist seIn Urteil über Grimanı, den kaiserlichen Kardinal, S61 1im (Gjegensatz Z711

Lamberg eın schlauer Diplomat ohne Frömmigkeit DEWESCH, Ee{waASs 7Z7u scharf,
unpäpstlich auch dessen kirchenpolitische Gesinnung War (vgl Moro 18 @}
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noch besser als die Deutschen verstanden, 1m orgehen des „‚Padre
COMMUNEe“ der Christenheit unverkennbar war.‘

Unter solchen mstanden ist begreiflich, dass die Anıma
die. Wirkung der Kriegsereignisse und des Wechsels der Beziehungen
zwıschen Kaisertum nd apstum SOT9 ihrer eigenen Maltung
ertuhr und eifersüchtig über all’ ihre vermeıntlichen Freiheiten wachte
WEeI Vorrechte CN CS VOT allem, die S1e miıt ausserster /ähigkeit
beanspruchte nd die leicht ZU Hader Anlass geben konnten.*

Das eline Privileg, welches damals das eutsche nıcht
sowohl als geistliches Maus, als Kırche und HMospIiz, enn als nat1o0-
nales Institut, als „Imperit1al egla Chiesa“ tur sıch orderte, War
die mıit der Immunität VOIN l  1 Jurisdiktion der päpstlichen Beamten
verbundene Abgabenfreiheit, die damals VOT em In der Exemntion
VON der Weıinsteuer Zzu USCTUuC kam Se1it unvordenklichen /Zeiten
natte dıie AÄnima das ofrrecC Y die Weine ur ihre Messen,
Kapläne nd Pılger ohne jede Abgabenlast Zzu kaufen, und diesem
orrec hatte atuch die Schenke (Cantina teilgenommen, welche in
der ähe des Mospizes 7U Weinkonsum der Hausbewohner und
deutschen Pılger errichtet worden War und periodisch einen SC an-
Uniere«“ verliehen wurde.? uch als Alexander VIT die römische UOnl-

ach HETSEMNMTÖ ME LIT, 433 1.. KEUWUMOMNL, (iesch der a Rom
L 042, 645; N0:0rdemn, Europdische (Gjeschiehte IIL, 130 Hl K OD Der
Fall des Hauses Stuart:; BEK Die Papstwahl des Jahres 1700, Histor.
Inchrb [1[1 } 208 s M Ka anl Rom, Wren und Neapel während des
spanischen Erbfolgekrieges, Leipzig 1555, 57 'r und /4; OtiTer ı, Isforıa delle
<  Ol (l} venute In Eurcpa narticolarmente In Italıa DEF Ia SILCCESLONE alla MMO-
narchıia dı Spazna dall 16069 all ANO PL29 Koma 1-/25 ; 16 IJıi-

er Leben undZIONAFLO 14, und verschiedenen Gesandtschaftsberichten.
Charakter des Papstes vgl weıter u ür eDen und Thaten C lemens A, Frank-
turt Z Bae::; P o De vıla et rebus DESELS (lementis A Urbin S
(besonders D 413 SS.); Warn a ita ef VES Rom Pontif., Om. FL

M, 15 Ka eaı Vıe de Clem. X Padua HL SZ. KeDO ULE Hısft de
(Tem. Avıgnon 1/52 (besonders 12 241 SS.); die übriıge biograph. Litteratur De]
C AMGeLHeTtT. Possessi de? Pap 324 UVeber des Papstes neutrale Gesinnungvgl P 014A072

Nach einer Supplik Im österreichischen DAa ChN Zu Rom.
Vgl das Memorandum 20 Okt. 1705 (1m Anhang‘) nd die vielen

Verpachtungsurkunden und Kontrakte über die Cantina selt dem Jahrh. (In
den Decreta Congreg., den Miscell. un den Positiones Causarum des AÄArchivs der
Anıma). DIie Cantina mıiıt der „Franchigia“ besass die Anıma schon 1605 (Posit.
Caus. V, Ö)
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versität Studio der Saplenza wieder aufrichtete und Z ErmöÖög-
lıchung der vielen usgaben eine eigene HENE SteEMECr, die „gabella

sStuUd10“ TUr alle 1n Rom eingeführten Weine auf die elnver-
käufer und Wirte COl wurde dıe Gewohnheit OLZ der Missbräuche,
dıie siıch daraus EweDEN hatten, respektiert; W1Ee die portugiesische,
die lombardische und dıie Z7We1 spanischen Nationalkirchen 1e
auch die Anıma VONN der Abgabe entbunden, und wurde nıe Von

den päpstlichen Beamten Aaiur belästigt.“ uch späater hielten die
e1treier der Anıma hre AÄnsprüche auf's Zäheste rest, und noch in
den Jahren 1 /58 und 1801 stellten S1e den Eingriffen der Steuer-
pächter energischen WIderstand entgegen, indem S1E Bewelse arr
vorlegten, dass hr Schenkwirt STETS 700 ass Weın hne Abgaben-
pflicht 1n den „CGjrotten“ des Monte Testaccıo0 nalten konnte.®

Im Interesse der Ordnung und des Publikums bestimmte
Clemens schon 1ın den ersten Jahren sSEeINES Pontitikats e
ein apostolisches Breve, AaSSs die Abgabe MIC mehr VOIN jeder
einzelnen Kantıiıne nach Proportion des darın ausgeschenkten Weıines,
sondern nach einer Testen J]axe gleich bel der Eınfuhr rhoben
werden . sollte, IUr den A de astellı“ den Sta  oren Je
Zzwel, TUr en AA Ripa“ eım Ausschitten 1er Juliern
pCI Aass Diese Neuerung gyab anfangs 1703 der Wiırtegenossen-
schait, welche TUr die Entrichtung der Steuer aufzukomm_en atte,
Gelegenheit, 1eselDe 1 Finverständnis mi1t en päpstlichen Kammer-
beamten auch VON den „Cantınier1“ der Anıma verlangen. Als
rati Sebastıan Kaunıitz, der amalige Oberprovisor, als deutscher
Auditor der Kota eın DPrälat VOTNN einflussreicher ellung, sich hler-

Vgl bel T4 N 1 4a USS! dem Artıkel über d1 „Universita OMANa und
der dort angegebenen L 1ıtteratur 100, 180) und besonders T 250 S49 dıe einzel-

eiormen aufgezeichnet sind
ach en Memoiren mM Aniımaarchiv OIn (Ikt 1705 (Liber INSEFUM.

VI 192) und in der Supplik Posıl. AUSs 573 Die „Ministri eg]I1
Anpaltatori“ durften dıie Cantıne nicht betreten und darın keine Rechte ausüben;
1m Sommer erhielt der Cantıniıiero da{fiuüur selnNe eigenen „Cirotte“ Vgl dıe „Licentia
DET Doganerum Doganae Studii Cantıniero DFO VINOFUM. . introductione‘‘

16095, worıin sıch der - Doganiero verpiflichtet, die Cantina nicht ZUu belästigen
(Liber LMSEFM. Va 1906; vgl bıd 202 11l

er diese ELE Zwistigkeiten betr.. des „privileg10 dell’ esenzlone della
(jabella dovuta alla Dogana DE 1a rata de Barılı Posılt. AUS. VII,
2 HOTE Miscell VI D 129 und die Memorie VON 1881, Arın I, Fasc. nıma).
Vgl das nvVeRLaAr der Rechte (Catas O) (1115 dem Jahre 1750, (Notizlia circa
la Cantina).
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ber beım Papsté persönlich eklagte, erklarte derselbe‚ die déutsche
Kırche urie N1IC mehr beschwert werden als dıe anderen. och
WIE WAarTr INan überrascht, als STa dessen eIn Beschluss, der dıe DIS-
her bIis 1In's Ungemessene steigenden Freiweine der Nationalkirchen
mıiıt welser ugheı aut eın bestimmtes Quantum einschränkte, die
Verfügung brachte, ass in Zukunft Iur jede der beiden Spanier-
ırchen 1000 Fass, tur die Anıma aber C 700 Al der FExemptionl
teilnehmen SOIllten

Bel der pannung; die zwischen Deutschen und Spaniern
herrschte, ist CS begreiflich, ass diese /Ziltern solort polıtischen
„Monstruositäten «“ autigebauscht wurden. Den Provisoren erschien

unbillig, Aass iıhr Hospiz weniger exempt sein sollte als das ihrer
Rıvalen In einer Supplik VO Februar 703 sStellten S1Ee dem
H1 ater VOTLT, ass S1e Jährlic 5110 Messen halten und neben

Kaplänen eine enge VoN allfahrern ernähren hätten, die
VO Kaiser Leopold noch vermehrt worden selen, während die
Spanier ihren Pılgern nıchts gäben; das HNN (jesetz könne 1LIUT
ın iühren, dıie Irte auf Kosten der Irommen Stilttungen be-
reichern.“ och dıe Steuerverwaltung WAar vVon ihrer Entscheidung
NI abzubringen, und der Schenkhalter der Deutschen musste ihr
ohl oder ubel 215 Dukaten ahlen.® In der Sitzung VO März
1 703 beschloss er die Natıon ZUrTr Wahrung ihrer reihneı N-
ber den Kammerbeamten, alles dem Kaliser m1itzutelillen und ihn um
selinen Schirm und eistan In eliner SChHhadlıchen aC ANZU-

jehen; inzwischen sollte Z Vermeidung VOIN Störungen Z weltern
Unterhalt der Priester und Pılger der Weın in den alten Keller unter
der Sakriste] gebrac und VOTNN Pietro AÄAntonio Raspını Desorgt
werden.‘

Nach den obengenannten beiden Memoiren. Nach dem Ol 1705 wurden
der Anıma ( 000 FPass (barılı) bewilligt. Vgl die Supplik, WOTIN Filıppo de
etris, Cantiniero della Cantına dell’ Anıma, die Iranchig1a von 1000 barılı
bittet, nıt 1NweIls auft die Cantınen Ol G1acomo, Monserato und Antonio
(Miscell. 128)

DIie Supplik befindet sıch In Abschrift ıUunter den Posık. (LausS.
12 573 des Animaarchivs und Im Wiener Reichsarchiv.

ach der Memotre OM OkfL. 1705 A
Ä. Anima, Liber INSEFUM. VE 206 „Fidem TACIMUS CT omnıbus testamur,

qualiter in Congregatione nabıta dıe artıs Martıl! 1708 In Ven Sacrario
Mariıae de Anıma nClitae Natıonis Theutonicae inter caetera infrascripta Resolutio
eic.“ Dem Raspın! 1m erein m1 Joh Barthol. Jacchetti und Joh Barthol. (1

KOom Quart.-Schrift 903 L0
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1)a die Provisorén hre eigene Nmac einsahen, eauli-

ragien S1e 25 SEL 17098 einen der iIhrigen, den (jrafen VOIl Althan
eım kaiserlichen (jesandten 1Ur den Schutz der Schenke S
die apostolische Kammer einzustehen.! / wel AdUus ihrer ollten
en Papst über die Prärogativen der nstalt UHLENICNEN. dem (’ans
tiniero wurde versichert, dass hm durch dıie Neuerung kein Eintrag
geschehen werde? In ihrer Katlosigkeit verftielen die Deutschen auf
den merkwürdigen ıntall , Mospiz und Sckenke kurzerhand
schliessen, H sehen, ob dıe Klagen der deutschen Pılger en
aps erweıichen könnten; Raspın! WUurde aul sechs Onate gekündigt.
DominicIi, einer der Provisoren, zugleic ıtglie der Gesandtschaft,
ıllıgte den Entschliuss NIC VOT der Sahzch Versammlung IT O-
testierte den Plan und en daraus entstehenden ScChaden,
indem dıie AÄnsicht verirat, In olcher IC Lan nıchts De-
schliıessen sollen, ohne vorher das „Orakel“ der kaiserlichen ajestä
vernomMmMen aben, der INan vorerst Denkschriften zuschicken
mussen.* er Erfolg gab ihm nıcht Qallz Unrecht.

Wenn die Kongregation glaubte, T hre Demonstration
Eindruck a111 den empfänglichen aps machen, WarTr S1Ee sehr
1M Irrtum Im Palast rührte sıch nichts, und In der Anıma Be-
schwerten sich die Kapläne ber den voreiligen IT Wohl
hatten die Provisoren Kaunitz gebeten, eım (jesandten und Del
einem ater dem Premierminister in Wiıen, die ersten Schritte
ihuen.® Leopold WaT sehr von anderen Rücksichten beelin-
lusst, WEHRCIN einer Kneipe einen WI1S miıt Rom VO Zaure

brechen.® SO die Provisoren: nach Ablauf des Malbjahres,
während dessen S1Ee vergebens aul eine Antwort des Kalsers g-
W artet hatten, HRC den eIXENEN SChaden, die immer lauter werden-
den Klagen der Armen und den Wunsch des (jesandten selbst DC-
ZWUNZCNH, en Weinkeller wieder eröffnen, wobel S1Ee allerdings
dolinı WAar schon 702 dıie Cantına uf drei Jahre verlıehen worden (Kontra 1mM
Liber INSEFUM. VI 151

[)ıie Protestatio ohne Datum In den IScCell. 115s Vgl die
Memoiıre ORtL. 1705

710 ecret. 5/ U 11

Sitzung Ik 1703 11 1. 78 b
Vgl die Siıtzung Jan 1704 11 ( D, S0)
bıd /9 b
Vgl 1a nd-a ıi 156
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nıcht verfehlten, durch Protest hre AÄnsprüche auirec Z ernalten
und ernere Massregeln vollständig dem kalserlichen Protektor
heimzustellen.*

S1e wurden 1immer mehr in die Enge getrieben. er nhaber
der Cantına verlangte Entschädigung ur die unfreiwilligen Ferien
und die ME Abgabe,“ die Steuerbeamten torderten wıiıederum mıt
Ungetum die Zahlung,”® und die Kongregation musste Jjetz AUuSs ihrer
Tasche jedem Kaplane den monatlıchen Dukaten ausbezahlen, den
irüher die Schenke gegeben, HUn aber bIs Z Bellegung der Differenz
eingeste atte, und den Raspın! ach der a ntrich-
ten sich weigerte.“

Der eine Streit, den die Anıma m1t dem aps als weltlichem
Monarch begonnen atte, endete also mıt einer Niederlage. Der
andere drehte sıch eın gelstliches rıvıleg, auft das die atonal-
kırche Anspruch er MC die OTOSSC Sorglosigkeılt, mıit der
INan in den Kirchen der die gestifteten essen absolvierte,
und deren häukge Unterlassungen WT Clemens XI bewogen worden,
den ekretar der Kongregation der apostolischen Visıta, Mons. de OS
nıt einer Inspektion sämtlicher (jotteshäuser Koms ach dieser RKıch
Lung hın betrauen; (Okt 1704 WAar VON OS eın ber
die Erfüllung der Messpilichten veröffentlicht worden. Alle Kirchen
gehorchten, S NIC dıie s1ieben Nationalkırchen, allen die
der Deutschen.®

Das ware anderen /Zeiten eiIn Ding der Unmöglichkeıt
ZJEWESCHNH. Unzweifelhaft der aps das eC seInNe Be-
stiımmung erlassen. er BischoT, W1IEe ein _ päpstliches Dgnk-

K Sitzung VO Aprıil 1706, Protokoll 5 Vgl dıe Memoaoire
ORfL. 1705

Vgl die Supplik des CCantıner1us in den Posit ('AauS. OIn Nov
17083 und das „Memoriale del Locandıere della antına"“ (Okt 1/04 (Miscell.
1 202 8 Schon April 1704 wurde der Fxaktor angewlesen, dem

Raspını für seine uslagen 215 Dukaten Zu geben (LIO DIecr. S S 1 b I1,

Vgl die Sitzung VO Mal 1705 (E % 802)
Sıtzung OIl Maı 1905 bıd Der Pachtvertrag April

1705 1m LD INSEFUM. N D 130 (wıe 1690 und 1702 {ür 285 SCUdI).
Arch Valfic., Clemens XE (joverno spirıt. d1 Roma Chiese dı Koma

Monaster11, Colleg1i Luogh1 11 2 usser der nıma waren dıe
französische Kirche San u1g21 mi1t ihren Dependenzen Salvatore und vone,
dıe spanische Ildefonso, (Gi1acomo und Marıa de Monteserrata (Aragon)
und die portuglesische Antonio.
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schreiben rchtig emer hatte nach em KONzIı] VON Irient die
Jurisdiktion über die Mospizien SCINeTr )iÖözese speziell insiıchtlich
der Messen.! [)as königliche Schirmrecht SOWEeIT die Kırche dert
bıschöflichen Vısıtation entziehen können rai iur die eutsche
ebensowenı9 WIC tur die anderen Nationalstiftungen WIC 1eselDe
Schrift IMN mıinder reiften nachweist enn der unmıiıttelbare Schutz
VON dem as Konzıl spricht konnte durch Gründung und Aus-
stattung erworben werden dıe AÄAnıma aber War VOTN Privatleuten
gebaut worden nd das kaliserliche Protektora erst nachträglıc hIin-
zugeireiten ohne Aass el der h] auft irgend welches SCHIGI

Rechte verzichtet ite“* Das Konzıl sprach WUuT VON weltlichen
Mospizien deren Leıter die Könige dien aul keinen Fall (0)8|

KI1 chen on zweimal SEeIT dem Konzıil Wr die Anıma übrigens
VON den päpstlichen Bevollmächtigten visıtlert worden Hıer andelte
CS sıch zudem al nıcht A C® Vısıtation sondern um CS
kiırchliche rüfung des (jottesdienstes och 1e] WENILSCI aber qals
CIM CN Bischofe uriten dem aps welchem keıin Konzıl (jesetze VOTI-
schreiben konnte als „VMerwalter und VEIMNEINSAMEIM Maupte er
Kırchen und irommen Orte“ Schranken VEZOLCN werden 0Ö

[)ie AÄAnıma ihrerseits versteilfte sıch aut Klausel des
Irienter Konzıls welche dıie Ausübung des Vısıtationsrechts der
1schoOolTe über die unter unmıttelbarem Schutz des KÖNIgS stehen-

nden Mospizien an die königliche Erlaubnis geknüpft 1atte
welche WG die Opponenten selbst sagten M aut den ausdrück-

Arch at.c hıd ] m1T Berufung uf die Sess de Sacr1f1c10 1ssae
11 decreto de observandıs ef evıtandıs in celebratione Miss

Ibid AA Falsch WÄT. ur dıe Anrahme, dass der Frbauer (nach
Detr1 und Dietrich Ol Niem) Papst Hadrıan NT s SCI (janz schar{f wırd
betont, Aass alles in Rom unter dem Papst ostehe und 1in derartiger Schutz 111
Iremden |ändern 1116 bewilligt werde (T 46)

bid 50 b
[bid- m1T erwels UT en Liber Vısıtationum. IDIie Viısitationen

sınd thatsächlich In den Jahren 1573 und 1625 VOTZCHNOMMEN worden.
“ ADIG,. 50 b

[bıd., Aass auch dıe Nationalstiftungen unmiıttelbar dem Stuhl
unterstellt waren wurde Uus Verfügungen Alexanders VII und Innocenz nach-
HEWIESECN (F 505 )

S  E S Cap dC reiormat übeır dıie Visitationsbefuenisse der Bischöfe
Dı auft d1ıe „hospitalia colleg1a ' coniraternitates ei DIA O0Ca 1NON tamen stub

e  s  u 111 Iimmediata protectione unt l1centia“ (Ausg on Rıchter &85  -
12 107)
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lıchen Wiıderstand der königliıchen Vertreter hın VOoONn en Vätern
em Kefiormdekre angefügt worden war.! [ )iese Beschränkung,
wurde gesagt gelte gbensogut WIC Iur die Vıisıtation auch tüur die
Prüfung der Rechnungen folgenden apıte des Dekrets
die Rede SI übrigens alle dıe vorliegende Inspektion TOTIZ ihres
gelstlichen Charakters unter den Begrifi EGr Visıta /war SCI der
aps gy]aubte IHNan kırchlichen Dingen SOUveran aber doch nach
Ö  ichem et MEC CIHCHEN ertraäge und die Bestätigung
des Konzils dessen Beobachtung verpilichtet.“ L)ass der Bischof
hlier zufäallig as Oberhaupt der Kırche SC] andere nıchts an der
S Wenigstens hätte auch der aps AUS Höflichkeit vorhel

[DIie haar-CIM Wort dem „CGründer nd Protektor“ mıiıttejlen sollen
sträubendste (jeschichtskonstruktion musste dıe Voraussetzung stutizen
aut der die Argumentatıion aufgebaut War mI1t UNSCINECIN De=
enritem Apparat wurde geze1gt dass Friedrich 111 bel SCINET Kalser-
krönung dıie schöne Kırche gebaut nd ihren lan ent-
wortfen en da ja CT ausgezeichneter Architekt VC-
3 nd SCIN T alent A durch höfischen e1ıd unter das des
l”apstes 1KOlaus geste worden G1 ©

Fine HE endung eifluhr der WIS als 19 Maı 1705
der mutmasslıche Vertiasser dieser chauvınıstischen irngespinste de1
Abbate DPietro A0O10 Domiminicı Iur den nach Hause zurückkehrenden
raf Friedrich VON Althan ZUu „Provisor regens“ der Anıma g'._

Miıt Berutung utf dıe „Storia del Concıliıo d1 J rento SO |1 SCl 15602«
1es und das folgende nach C1INEIN spätern Memorandum Posıt (ALS S50)

Ibıd., mıiıt Hınweils auf (jottes CIQXCENECS Beispiel : „ Et recordabor toederis
vobiscum. ({

Das ochliıesse das andere In und WEeNnN 111 den „Iuo<h!] Reg11“ keine
Finsicht die Erfüllung der Iirommen Verfügungen VOTZCHOMMEN werden könne

noch WENILSCI 1NE solche IN die Rechnungen (1b1i
nitier Hınweilis uf on 11 11171 Kap Conqguerente de Off. OFdiNn., WO S:

unter n als Visıtationsobjekte aufzählt „reditus, proventus, eleemosına, CXPDENSAS,
iundatiıones, obligaliones, servitia“ (!.

Auch der Papst deleg1ere hier Frälaten, und auch anderswo visıtıerten dıie
Bischöfe kraft des Konzilsdekrets „lanquam Sedis Apostolicae delegatı“ 1bid.)

er ert beruft sich dabe!l uf den Schutzbrief Maximilians (be!i Na
Urkundliches ur ESC} der Anıma App Il 73) die Bulle Nikolaus V übe!l
dıe Krönung ın Pancratio v / cal Anr 459 worunter aber der März 1453
nach em Bullenstyl verstanden werden 11 USSC (V.  g] Pa s t O7 (1esch der Päpste
| 48 / {T.) und das /ZeuonIs des Aeneas Sylvius 111 de]l 1ta Friderici vedr 1685

HA A (aesar 1DSC optımus Architectus d Nicolao tamen superatum
invenit in CUH]US oper1bus NEQUE artıs aut preitll quidquam desideret“ 1bid.)
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wählt wurde, waäahrend rat Dolberg die Leitung der Sakristel und
Baron Neusorge die der Pılger übernahm.! Der Kalser selbst,
welcher den die esandtschafit verdienten iıtalıeniıschen Abbate
1mM re 1690 naturalıisiert und Z uinahme unter die Mitglieder
der Kongregation empfifohlen,“ einmal ber ihn das denkbar
schäriste Urteil ausgesprochen.“

ach der Darstellung des Dominicı WAar dıe Führung des
Hauses unter ihm Sanz musterhait und gyab dem Papste keinerlgi
Anlass Z Einmischung: obschon sich dıe Einnahmen VelI-

mıindert hatten, AaSss jeder Messe 1Ur noch eın Groschen entsprach,
l1ess dıe Kirche alle velebrieren, indem S1Ee das Fehlende selbhst
hınzulegte; obschon täglıch 1UTr essen lesen Y S1e

apläne.‘“ 1e] weniger glänzen War das Bild, welches der
rai VON Stadıon in einem Bericht seinen- Oheim, den Reichs-
kanzler, über die AÄAnıma auft Bıtten ihrer Priester ntwart darın
eklagten sıch dieselben ber die schlechte Verwaltung HIC
die Deputierten der Kongregation, spezie Mons. Kaunıitz, der sehr
nachteilige Unordnungen erlaubte und einen übelgesitteten Kaplan
beschützte, welcher alsche Lehren ausgestreut; die Messvermächt-
nıSSEe würden nıcht erfüllt, indem dıie Z täglichen Opfer ın der
Kırche verpilichteten Priester mehrere Tage aQUSWAÄFrTiSs celebrierten;

7110 decreft. SM
Nach dem Brieft des Domimnieci VO (Ikt 1705 (Miscell. l 132)

Vgl die „Vota DTO electione Domiinicı“ alle „attento diplomate et desideri0 Ma
Ces DTO admıssione“ (1bıd 140), und den Brief des Dominicı 14 NOv. 1/
(Miscell. 58) ach seinem Brief OIl (Ikt 1705 den Kailser WaTlT
schon Jahre Agent, später auch miıt dem Tıtel Resident ausgezeichnet worden
(Archiv der OSTterr. Gesandtschaft In OM Vgl

3 Nach einem Bericht OIn August 803 1M AÄArchiv der Fürsten VON
l ichtenstein helt der Kaiser den Dominicli, der amals en Tıtel elnes Agenten
Tırols führte, TUr „rimbambito ed emer1to“, weil eın „Sschwaches CGjehirn“ besitze.

Nach dem Memorandum 1n Posit. Aaus V, S5()
Schon mehrere HE bestand ıne heitige Spaltun  S  o zwischen dem Iirommen

Sakristan Kaplan) Deter Artingher nd den übriıgen Kaplänen ; nachdem Arting-
her mehrere Kapläne abgesetzt, endete der Streit n1t seliner Entlassung, da ıu Al

beschuldigt War, eoCNMN den Kalser ıund seInNe Verbündeten gesprochen haben
(vgl die £scell. 12 nel baule d1 Mons Schmidt un Iscell. 1 SS.)
Wahrscheinlich IS der erwähnte Kaplan eIN gewlsser Aim, der aut Empfehlung des
Dominici 1 April 1704 on Kauniz wiederaufgenommen worden Wr (LiO ECr.
r 81 b 4); 1ın selnem (Jjesuch un Wıederzulassung hatte sich iur ıUN-

schuldig der Abfassung eines Memorandum S den Sakristan erklärt (Miscell.
l 81)
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die Einkünfte AaUus en Stiltungen wurden nach der ur des
Prälaten und der Deputierten ZU anderen /wecken verwandt; den
Kaplänen werde das Stipendium entzogen und anderer Schaden
zugefügt; * die Tüur die Kirche, das MOSPIZ und en  IS der
Priester bestimmte (Cantıne SE1 unter em Vorwand der Verletzung
der Privilegien geschlossen oder vielmehr AaUs Privatinteresse 111

eine ()sterie verwandelt worden, obgleic jene Privilegien hın-
reichend gewahrt worden selen; Ja INan cheute sıch NC Kaunıitz
zZu beschuldigen, nutze die Steuerireiheit iur sich AUS, indem S

sıch AaUSs der AÄnımaschenke viel Weın nach Hause bringen Jasse,
als 5 ıhm BENEDE; die Provisoren WO der Prälat nach seinen
LAauUunen beherrschen,; und ass selbst VOT Drohungen und Be-
leidigungen nıcht zurückschrecke, bezeuge der AÄAbbate Melchionli,
der eshalb seinen Us{rı AUS der Kongregation rklärt habe.“

Der politische intergrun hatte sıch inzwischen mit [Ne6k
RO ‘Oa verändert. Seit des energischen OSe TOoONDe-
steigung oINng eın schärferer Zug 1EC. dıe Politi des Wiener
Oles Der HSS Kaiser War MNIC ONNEN, dıie Begünstigung der
Franzosen ın Rom und Kirchenstaat dulden, W1Ee S1e iıhm SeINn
(jesandter schilderte, der ihm vorspiegelte, die Kaiserlichen wurden
In Kom arger verfolg als die rYısten unier Diokletian Al der
aps mehrere Kränkungen Iiranzösischerse1lts HC einschreiten
wollte, wurde Lamberg AIl 15 Juliı 705 abberuten und der Nun-

[)as WAaT Iur die Kriegspartel in derH1Us AaUs Wıen fortgewiesen.“
Anıma eın gewaltiger Fortschritt.

|)iese „aggravı1l“ werden auf Aa PYunkte zurückgeführt.
b O Nach dem Brief des Stadion OIN Februar 1706 1m Wiener Staats-

archiv unter Varıa 1 vgl die daraus entnommene „Notizla dell‘ Inconvenlent1
ravvIisatı nella Chıesa d 1 Marıa dell‘ Anıma della Nazıone Alemanna“ 1M Valftıc.
Arch., Clemens NCE Overno spirıt. Leider ehlen 1D50 Kontrolle dıe
Kongregationsprotoxolle ON immerhıin In gewIisser Beleg tür die
Nachlässigkeit und den wıillkürlichen C harakter der Reglerung des Dominicı und
selines Nachfolgers; auch 1n en Rechnungsbüchern ze1ıgt sich Tür diese elt eline
Lücke

Lan dau 187
* ol an  A ON BEOS: HergYenröther,; ILL, 464; Noorden

136; Polidori1ı 134 S. ; Reboulet LO4S5; MO-T.OMT.,, DIzionarıio0 05, 255 und
08, 143 Der Papst wurde durch d’iesen Schritt sehr betroffen und beteuerte Oft,
AI 100! CIa dolorı solamen COMPDATATC, quod ineluctabıilı rectae conscientiae esti1-
Imon10 nıtebatur“ E 135)
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Von S1iena dUS, wohrnn 0 sıch zunächst zurückzog, chrieb

der kalserliche esandate Dl Julı 1 705 den Provisoren: „Auf
Beiehl und : ım Namen der kaiserlichen Majestät_ meines onädigsten
Merrn soll ich der erlauchten Kongregation der Änıma mıiıtteilen,
ass während meılner Abwesenheit keinerle1 Neuerung anzunehmen
Ist, und obwohl der DEMESSCHC Beifehl Sr. Majestät. sıch 1Ur In all-
gemeinen AÄAusdrücken bewegt, sol]] ur den Fall verstanden werden,
ass Se Heıliıgkeit der aps die Nationalkirche (jewalt g-
brauchen der sıch eın en Privilegien und der Fxemption der
Kirche entgegenlaufendes e zulegen wollte.‘“) Dankend erwıderte
dıe Kongregation AÄugust, S1e sich verpilichtet, die „SOV-
ranı comandamentiı“ des Kaisers verehren und ersuche den (je-
sandten M dıe nade, ihre Huldigungen „mit der die
F ortseizung des SOUveranen Schutzes“ Sr ajestä überbringen.“

Unter diesen Umständen hiess CS Jel In dıie Flamme o1eSSEN,
Wenn dıe päpstlichen Kassenbeamten gegCNM die eutsche Cantıne NEUEC

1kanen Weıl Z befürcnten Wafl, AaSss dıe apostolische
Kammer dıe Girotten, dıie Anıma 1m Sommer ihren Weıin auf-
bewahrte, als FEigentum in eschlag nehme, der Prokurator
des HMospizes schon AI 20 März 1 /03 VOoN einem geWwIssen OPP1-

Z7WE1 (jrotten ONnte Testaccıo geliehen, in denen die
Deutschen hre (jetränke gesichert glaubten, um mehr als dıe
Beamten Del deren 1NTIUNr den Raspın! ın Ruhe gelassen und VeOeI-

sprochen natten, ihn NAG mehr belästigen. Nichtsdestoweniger
jessen S1e NUN den Cantiniere kommen nd verlangten Von ihm die

Der (jerufene EerklJartteSteuer TUr den bereıts eingeführten Weımn.
nıchts thuen können, we1il Wohl und Wehe der Cantıne Qallz
VO Wıllen der Provisoren abhänge, die ihm befohlen hätten, NUr

SCZWUNZCMH zu” zahlen. Darauthin wurde ihm VO (jeneralthesaurar”
edeutet, WeHN ET binnen Trel agen dıe Abgabe NIC bezahlt habe,
werde ber ihn die ändnng verhängt. In OCNSTIer Aufregung

Posıt. (LausS. 40606 ; iscell. A 9 7 Wıiener Stäatsarchiv Varıa
Vgl den „Commando del AÄmbascIlatore ( onte d1 Lambergh SOra immunıta

della antına“ ıınter en „Scritture dell”’ Anıma rıtrovate nella Aasa de]l f11 Abbate
Dominicı“ S (Ikt 22 (Miscell. l 2672 und Qesterr. Gesandtschaftsarch.).

'OSL (ausS. 466
Dieser ird VON Lamberg ın den Gesandtschaftsberichten als einer der

rabbiatesten Französlinge geschildert.
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schickten nun die Provisoren ihren Prokurator ZUunN päpstlichen
ekretar Orıghi, ihm vorzustellen, W1IEe verletzend Tur die rel-
heıten der Anıma und unzeitgemäss die Forderung des Thesaurars
SCI, da dıie Kongregation VO (jesandten die Instruktion erhalten
habe, keine Aenderung zuzulassen. er ekretiar antwortete, WO
sich N1IC einmischen, und der Thesaurar a Betfehl vorzugehen,
WOrautl die AÄAnıma iıhren Protes VOTIN vorıgen Jahı wiederholte. UN-
bekummert darum wurde drei Tage darauf, Al Sept der Se-
quester erlassen, nd AIl (Jkt r Verschluss der Y huren der
Anımagrotten ZUTL Ausiührung geschritten. Vergebens zıiti1erte der
PYProkurator die Steuerbeamten und egte ihr orgehen V.er-
wahrung CM erst als Raspını AaUuUs eEisener Tasche dıe verlangten
3()4 Dukaten bezahlt U um die Pılger und Diener der Kırche
nıcht schädigen, wurden die (Jrotten wıeder geÖöffnet, wobe!l S1e
nıcht einmal als solche der Anıma, sondern 1UT als dıe des Raspinı
rklärt wurden. SO onnten die Vertreter der Anıma CS versuchen,
den Nachwels jühren, ass S1e Iur hre Cantına mehr ahlen
mussten, als S1e VON ihr bezogen, und Aass 1e$ eld en Armen

wurde, en Wırten GeDEN.
Keın under, ass die ÄAnıma und ihr L eıiter un zäher

A ihrem W iderstand 1 andern Punkte tes  1elten Schon musste
der aps miıt dem Interdikt der ungehorsamen Kırche drohen DISY
chlaue Franzosenkardinal Janson Adelte es eın erklarte em
hl ater, ulgi sSEe1 Z (jehorsam bereıt, soba sıch auch die
kaiserliche Kırche dazu verstehe. Der - Papst schickte also ATl

Sept en ekretar OS Dominicı, ihn VonN seinem Irotze
abzubringen. och dıe nNtworT, dıe der Abgesandte erhielt, war
eiıne rundweg negatıve, miıt Hinweis aul den e des (jesandten
und dıie (jefahr der Erschütterung der Autorität des Konzıils |)as
schlug eım ralaten eine Bresche; eım SCHIE versprach CT,
dem aps ZU SapCh, nach vielen Kränkungen E1 CS besser, die
Antwort des Kaisers abzuwarten. Der italiıenische Meissporn

Alles nach em Memorandum O 1405 das jedenfalls tüur en
kaiserlichen Hof bestimmt WarTr und _ mit der Biıtte gerechte Abhülfe schliesst
(LiOer InSErum. NAL. 192). Aehnlich nach der Darstellung des Domuinıicı

Okt (Oesterreichisches Gesandtschaftsarchiv In Rom) Vgl dıe Quittung des
„Doganer1us“ VO COkt. 1705 Tür 98n scud], die tfür „Vino dı Rıpetta d1

Castellp C erhalten (1bıd., 202)
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nıchts Eılıgeres thun, als SEL die nterredung dem Staats-
rat rai VON Martıinitz mitzutelilen, welcher bereıits 28 Juliı
Dominicı geschrieben, demselben, der UTC selne tollen Finfälle
qals ( jesandter in Kom jahrelang das Kreuz des vorhergehenden
Papstes DEWESCH war und auch Jetz noch als ıtglıe des Wiıener
Mıniıisteriums eIss1g vegen die verhasste Kurie schürte.! Dasselbe
erzählte Dominicı (Jkt. 1 705 em Herzog ON oles, der
eelje des Wiener QLES. weilter agte CT hm „die beleidigende
Ungerechtigkeit, weiche vielleicht miıt vollem Wıssen des Papstes
der Tommen ıltung Yainsıchtlich des unmittelbaren kaiserlichen
CNhUutzes C eine Beschlagnahme der VON hr in den (jrotten
aufbewahrten Weine zugefügt worden ig und die den Fina
MNüsterungen des gewaltthätigen und gefürchteten Kardınals de Janson
zuschrieb.?*

In Wıen trafi die Beschwerde, denen die (jründe TUr die
Steuerireiheit bDeigelugt J rechtzeitig e zugleich mit einem
Bericht des Dominicı den Kaıiser VO Okt: dessen Spitze
der Satz stan  J der römische Hof sSe1 mehr denn Je voll Iiranzösischen
eistes.® Unverzüglıich antworiefte der Herzog AIn 31 (JIkt der KONn-
gregation, G1 habe en „ F0g110 d erhalten und werde den Kaiser 1N-
lJormieren, amı erselDbe eienlje Za Erleichterung seiner Kırche
erteijle.* on (Okt der Urs VOoN Salm den Monarchen
ber die (jeschehnisse In Rom verständigt.” uch Dominic1 enutzie
die Ge eggnheit‚ als dem Kgiser Neujahrstage ber die une-

Vgl Lan Cal 4 7; (TWa anıdı Hist. Jahrb. IR 215 und D uch
In die Verwaltung der Anıma hatte Martıiıniz 1697 nıt unerhörtem Despotismus
eingegriffen, und ehben dabe!l hatte SsIcCh Dominicı als sSeIn Spiesgeselle die Sporen
verdient

AÄArchiv der Anıma, Miscell. ]  n 132 und Brıel des Dominicı en
Kalser OM (Ikt. Ueber Kardınal Janson vgl Can d 216 und
an a u passım.

Wiıener Staatsarchiv, Varla unter dem (Ikt 1705 Vgl ISCEell. [  Y
20 b 1 )as Oonzept VON Dominicıs Schreiben 1m Archiv der OSLerr. Gesandtschaft
IN Rom AA Imperatore G1o0seppe mutata d 1 J2OCO DET renderla IU breve 1n
pIeEZO del Ser. Prinec. d1 Salm rem1sSs1ıva alle scrıtte prima q ] Conte d1 Mar-
tinıtz poscia ‚ precısamte PDCT la gyabella q ] MCa Moles“ (Schachtel Anıma:
Aeltere sSachen).

Ärchiv der Anıma, £scell.
£scell. 41
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der AÄAnıma erich erstatteie ihnraliıen eopolds
dıe mgebung des lPapstes aufzuhetzen.‘

„Potius I1NOTI QUaMIM oedarı ({ War das LOosungswor der
römischen Deutschen bezüglich der Viısıta VOT der S1C siıch durch
das Dıplom eopolds und das Irıdentinum geschützt gylaubten
elch'’ gereizte Stimmung VCHCMH den aps em Verwaltungs-
körper der AÄAnıma herrschte verrat CHN rIe ihres Sakrıstans Al

Domminicı VO Februar 1706 OB hm mıttellt weder Mons
agrısta noch Mons Kaunitz wollten die Kerze dıie alljährlic nach
Marıa ] ıchtmess dem Papst gebrac werden pflegte S! HMeilig-
keıt überreichen auch Jacquet A sIıch entschuldigt CI RS
halb Instruktion

on rachten die erhitzten (jemuter den kleinlichen W1S
mMI1t der eltpolıtı Verbindung, WIC unNs CI undatıerte enk-
chrıft 11 Österreichischen Botschaftsarchiv lehrt.® AIS CM anderes
phantastısches ee rklärt 1eselbDbe nach GTE allgemeınen Be-
trachtung ber dıe europälische eitlage, „stellt sich die Nasıta der
<irche nd des MOoSpIZES der wackern deutschen Natıon dar ıUunier

\DIS: Papstden antel eifrigen Mırtensorge sich uHend.
sıuche E1 Allıanz mM1t Frankreich nd Spanıen untier en Vorwand

Relig10onskriegs we1ll der Kaiser NT den Häretikern verbündet
SCHh; die Franzosen gälten eben als orthodoxer NWIE die Deutschen
obschon S1C die Fe  arke1 des Papstes Unterordnung ınter
das Konzıl und dıe Beschränktheit SCINEI (jewalt ungescheut PIOs
klamıerten Nur deshalb SC1 gerade Jetz der konkordatswidrige AN-

spruch rhoben worden um den fIranzösischen Hof begunsütgen
und den Öösterreichischen beschimpfen da IMan aul bessere /Zeıiten
hätte warten können EIHNeE Vısıta SCH durchaus entbeANrlıc weıl das

£scell. I Hıer galt VOT allem dem Magıster Palatı).
®2 Schutzbriet [0)08! (Okt 1699 bel N aeul-, Urkundliches Ur (jesch.

AÄniıma Röm Quartalschr., Suppl AIl) ADp Il

£scell.
nter en 5 SCHLELKE del haule di Mons. Schmid‘‘ TAaSC. 11 (Archiv der

Anıma). Der Mons Sagrista (d 11 Sakristan des Papstes, 1 am b TOUuU E.DISC.
Porphyr:: Nag 70) und der Ahbbate acque WwWaren Mitglıeder der: deutschen
Kongregation.

Innocenz A und ihre brüderliche m-[)Iie Einleitung preist Leopold k
tracht, erzählt en Werdegang des unselıgen Krieges und stellt die fränkische Ver-
dorbenheili, die sich dem: päpstlichen HO miitgeteilt, der männlichen Verehrung
der Deutschen den Stuhl gegenüber.
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eiragen der Kapläne gut WwW1Ee anl irgend einer anderen Kırche
Roms sSe1l Jedermann erkenne dem aps die geistliche Vollgewalt
Z aber dıe Verehrung der Kaiser die Päpste urie NIC
missbraucht und nach gallıscher ıllkür prostitulert werden.‘

DIie steigende Erbitterung konnte die Massnahmen, welche
der hl ater 1n USSIC geste atte, MT beschleunigen. EFs WTr

eın ohn aUuTt seine Autorität, ass in dieser WeiIise sıieben Kırchen
16 Monate lang eınen Befehlen ungestraft rotzen und ıhm VeI-

bieten konnten, In selner eigenen Residenz ein rein kiırc  1cChes Amt
auszuuben. Länger duritte MC zusehen. ISS WAar OCNSTEe Beit,
en ıhm angeDoOotenen Kampf miıt en Nationalkırchen aufzunehmen,

noch einen kest on geistlicher und weltlicher (Oberhoheıt
etten wollte

Memorandum AUS dem er instrum. VI, 1992
Sabbato dı ()tobre 1/05

La Ven Chıesa ei Ospedale d1 Marıa AÄnıma, la d1 CUl insıgne
prerogativa S1 S d1 GSSCTIE, S1 CO1IMNE füu dä prim]ı O107N1 ella SWa IOondazıone,
SO 1’Augustissima protezione ella Sac. Cesarea Maestä, perciö da p
Benefattorı1 NS ondata CT nclıta Nazlıone Teutonica, 11 d1 CUl pri-
marıo STLUTO 31 quello, d1 SOVvenıre CON competente reiteillone 11 pover!]
Pellegrin, che Irequentemente alla visıta del Santı Luoghl dı questa

d1 O0ma.
Fra le re SU E esent1on1 ha gaduto SCIHNDTIEC CT privileg10 S12a

DCT tacıta perm1issione del Princıpe quella, dı 11 VINI Rıpalı
de astelli, DCT sommınıstrarlı Sacerdoti ascrıtt1 q] servıt1o d 1 da Chiesa,
celebratione de Dacrifch], SOVvVvenzlone de pover] er ei 11 superfluo
venderlo mınuto partıcoları pagamento d1 alcun allo

La M d1 Alessandro V IT[° ET augum®® ell! stud1] ublicı di Koma
GELreESSe publico una gabella , da esigersı! 11 VIN! che entravano
In Roma, OSSEer0O Rıpalı, de]l astelli, fu nomınata (jabella Studio,
quale S61 SCIHNDTE pagata indıfferentemente, da uellı che riıvendevano
11 Vınl.

Ia s1m1] (jabella kSOHO STAl SCINDTE esenti Aanto I Imperial Chiesa
d1 Marıa dell’ Anıma, quanto le eg1e de pagnolI, ortoghes!ı OM-
ardı, et IN questa esentione O1 mantenute SINO ql pre Rontiticato

Oesterreichisches Botschaiftsarchiv In KOom, Posizione Prima, FascIıc. MS
Breve Osservazione 111 preteso dirıtto d1 Visıta von
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Nel’ ANNO 703 preiesero MinistrI ella (jabella aVvOoTril dal-

l’assistenza de MinistrI ella Reva (CCama Apastolica esigerla anche alle
sopranominate Chiese, prevalendos! ella congıiuntura de empI1 present!,
benche 1OSSE da tuttı L1COTrSO ql preste Sommo Pontetice, nulla d1
all’ IMproviso fu intesa uUuNa dicisione S12a ASSCANAa CIrca la quantita d 1 VINO,
che pretendevano accordare alle nomınate Chiese , publicorno, che alla
Chiesa d1 (ij1iacomo de Spagnuoli gl]1 S1 concedeva l’esentione 'ımıtata DCT
miılle arrıl! d1 VINO , ei quella d1 Marıa d1 Monserrato de (Ca-
talanı ei Aragones! re quello che raccolgono nelle roprıe vigne, che
ascenderä alla OINIMNa dı barr. 400 In CUnGE, altrı arrıl! 000, alla nosira pOol
d1 Marıa dell’Anıma solo 600

Intesası]ı da YrovisorIi questa mostruositäa Iu di ubıto T1COTrSO
rappresentato, che 1a naz]ıone Spagnuola 1n do1 Chliese haveva l’essentione
d1 500 barrılı, quando DEr altro NOn Ssomm1inıstrava VINO allı Pellegrini
OEn 1a questa ella Nazıone Teutonica: che DECI CI1O doveva haversı!
questo g&uardo, giacche 61 privava dell’ unıversale esenzlone, Tare almeno
le partı egualı, che volevano asseghare la quantita, che Tu dSSC-

onata alle dol C hlese Spagnuole almeno assegnarlı quello 61 ASSCQONAaVA
G1acomo, che era d1 mille arrılı Non I1 possıbile pero I'1muovere 11

Miınistri di questa risolutione, CI 10 che obligorno ı1 Cantıniere della C'hıesa
d 1 Marıa dell’  nma DALATE SCUdI 415 5U, SICOmMEe 2 evıitare qualche
alIrontiOo S1 DaZO

Havutası notitia d 1 questo dallı Provisorf di Chiesa,
r1cCoNnoscIlutası Ia dıtticolta che 61 rincontra MınıstrIi, 14 chl1 61 dichlara-
OT 1OM volere tar altro; congregalflsı 11 medesim1 DTESCIO espediente d1
HE FAatTe l Ospedale Cantına DET vedere, 11 clamor1 de Pover1 Pellegrini
Teutonicı havessero Nro Signore ad accordare al OCO ıo
g1usta pretenzione; 11 Tu VallQ, nentre SCNZAa ANEI: alcun riguardo
al. pregiuditio, che S1 Taceva Pover1, 11 LUTLLO lasclarono DASSarc Tare
alcuna dimostrazione.

Rımastı serratı! dunque DCI 10 Spaz1o d1 sSEe1 mes] la da Cantına et
spedale, g1udicarono espediente 11 Provisor1 d1 tare unNna protesta, nella
quale G1 salvassero illese le prerogatıve el esention! della medema Chiesa,
SICOme 11 d1 19 Aprile 704 T1 esegulto dal Procuratore d1 da Chiesa

Ma perche da uesti fu r1CONOSCIULO , che 11 Miınıistriı della
Kev.a (am.a Apostolica irattavano 11 Cantıniere DETSOTIA indifferente,

pretendevano, che le oroite dove 61 11 VINO l”’estate OSSero
proprie, che Ia Chliıesa V1 havesse alcun dom1n10, precedentem*® 11
tutto preveduto, 11 med® Procuratore 11LOINE ella Chiesa pCT 11 d®° Ttetto d1

11 VInNO lın SO 11 () Marzo 1/03, haveva piglıato in locazıone da
un tal AÄAnton10o Coppitelli do1 (jirotte 1e] Monte Testacc10, COIMNC dall’ıstromento
d1 locazıone che TU stinolato DET ol attı d1 10 Ferdinando Challı publice NO-
Laro del TIrıbunale ell' LMO Vic.9 d1 Koma d 1 detta Chıesa
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C'redevası dallı dett1 Provisor1 che secondo 19 DTOMESSa
sarehbbero 11 Mın 1STr1 astenut! d1 Tare altro atto CONTro Pietro Antonı1o
Raspını Cantiniere deputato o1acche nell‘ introduzlone d1 NON I’have-

anO molestato
KıuscI iutto VanO mentire ne] d1 Agosto prosst® princıpla-

1O110 lar chlamare 11 d9 Cantiniere insinuandoli dovere andare pagare
la nom1ınata abella dello tud1o DCI i} VINO 91a introdotto da Mınistrı
attentatamte OTalO , 1a questo replicando NON SIr enNuTto, poter lare
COSa alcuna, perche 11 dipendeva alla volonta de ProvisorIi ella Chiıesa

Anıma, qualı Sspettava 1} commodo ei incommodo ella Cantına,
101 poterono DET questa strada otienere COSa alcuna.

Fu d1 Sar ] med®? Cantıiıniere che Monse Tlesoriere
SC ermıine d1 ire 9101111 NON havesse pagato la (jabella S 1 arebbe CONTIro

del che aVvvVlisatone 1} Prore S1911 ella11 med® rilascıato 1a r1CQ1A
Congregne Iu subito questo mandato A parlare Monsigre Orighi COKE-
arıo de Memuorialı d1 rappresentarlı che STanza che faceva da
Monsre ] esre L1IUSCIVAa LOPPO pregiudizlale q]] esenuOonNne Chiesa el ON-

OTUAa mentire che la Congregne della medesima Chiesa dell Anıma havea una

ettera del S5197 Onte d1 amberg Ambascıatore d1 (lesarea nella
quale INS1IUNGCA alla meda che G: ordıne d1 (lesarea d1 NO DCI=
mettere alcuna 1HNOVAazZlONeE da ('hıesa uırante |’assenza del med® 19
Ambassı1ıatore 11a havutası DEr r1SpOSTa che Monsgre eg NON S 1 voleva

COSa alcuna Tesoriere haveva ordıne di la INan O

reQ1a S1 ST1MO hbene rıpetere 1a protes 11 19 Aprile 704 ICcCEONIE T1
11 d1 H) d1 Settembre prosste

(C10 DCTO 11011 stante 11 med®? Mre eg sottoscritta la IHNanO

11 g110 D de] med® INESC d1 Settembre, a1lı di ()ttobre la tece
COM fare MN la porta delle oroite locate alla Chiesa, detto d1
) ei 11 1N1OMN aperlatur NIS1 olutıs 303 56 pCT gl]1 attı de]l
Tansı Notaro della abella dello Studio ; NON ancOo 11 Procuratore,
d1 C1ilare subıito ad dieendum CONTIra protestatiıonem 11 Mıiınistrı1ı d] da (jabella

sSUussegLENfTemMENTE repetere le medeme protes qualiı anche SUMO hbene
ripeterle nel Irıbunale de] [ansı INa 11 tutto 1USCI perche CONIro
la violenza de]l DIINCIDE 11O11 vuole CI NOn defraudare 11 DOVEMM
Pellegrinı reil Mıinıistrı1 d1 Chiesa, 11 Raspıinı Cantınıere DAaQO
del 3()3 56 quella IHNanleTa fiurono riaperte le or
d1 che da OSSEeTVAaTsı che Monsıg"* ] esoriere Mınisirı Cameralı NOn

hanno ne] d® aperlatur D0SLO le grotie (C'hilesa dell’ Anıma sola-
mente d1 Y”ietro Anton1o Kaspını lorse DECT potere ddurre qualche
190021 11 Sara iInsussıstente menire 1ISIromentOo di locazıone parla chıa-
ramente

In questo STAatO 0991 1Lr0ova 1a Chlesa 1a quale ıtrahe alla Cantına
SCUdI 2107 50 1ın OTa 11 Cantınıiere ha pagato SCUdI 518 5() che la
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pOovera Chiesa NON sSolo s1a danno ne] Iucro GESSAMNTE, Ina anche nel danno
emergente, ovendo DaALATC d1 DIU d1 quello, che ritrahe, et uesto
modo restia pregiudicata defraudata 1a Chiesa eva Pover1 CTdare aglı OSt1, 11 qualiı LAQahnO puniualmente Camera la (jabella ello
Studio, ef hoggl AaPPTODTIANO questo utile di DIU, preiende la (Camera
allucinare, che vada beneficio’quando € 11 insussisten{e; che
DCTO Supplica di Opportuno rimedio PEbuona eZgeE d1I giustil1a d1
G  Za
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